
PROGRAMM 
September – Dezember 
2022



ANMELDUNG FÜ
R  

ALLE VERANSTA
LTUNGEN  

UND FÜHRUNGE
N: 

  

EMPFANG@JMA
UGSBURG.DE 

ODER TEL. 0821
-51 36 11Innenstadt

Halderstraße 6 – 8 | 86150 Augsburg 
Tel. 0821-51 36 58 | Fax 0821-51 36 26 
office@jmaugsburg.de | www.jmaugsburg.de

MO – DO: 9 – 18 Uhr | FR: 9 – 16 Uhr  
Sonn- & Feiertage: 10 – 17 Uhr

Vollpreis: 6,00 € | Kultursozialticket: 1,00 € | 
Ermäßigt: 3,00 € | Freier Eintritt: Kinder bis 6 Jahre |  
Sonntag Eintritt frei 
Schließtage: 25., 26., 27. September (Rosch ha-Schana), 4. Oktober  
nur bis 12 Uhr geöffnet (Vorabend Jom Kippur), 5. Oktober (Jom Kippur),  
9., 10., 11. Oktober (Sukkot), 17. Oktober (Schemini Azeret), 18. Oktober  
(Simchat Tora)

Ehemalige Synagoge Kriegshaber
Bis 16. Oktober 2022:  
DO: 14 – 18 Uhr,  
SO 18. September, SO 16. Oktober: 14 – 18 Uhr

Eintritt frei 
Multimedia-Guide: 3,00 | 2,00 € ermäßigt

Während der Ausstellung »Voices« ab 25. Oktober 2022:    
DO bis SO: 14 – 18 Uhr 
Eintritt: 6,00 | 3,00 € ermäßigt

Führungsangebote für beide Standorte siehe S. 32

Bei unseren Veranstaltungen machen wir Fotoaufnahmen, die wir für unsere 
Öffentlichkeitsarbeit verwenden. Sollten Sie nicht fotografiert werden wollen, 
sprechen Sie uns gerne an.
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AUSSTELLUNGEN

Bis 4. Dezember 2022 | Intervention | Innenstadt

Judenbilder
Verlängert: Intervention in der Dauerausstellung 

»Jüdische Objekte« im Museum sind ebenso Spiegel 
jüdischer Identität wie der Wahrnehmung von Juden und 
Jüdinnen durch die nichtjüdische Umwelt. Ostjüdische  
Klischeebilder, jüdisches Spielzeug, Andenken aus Israel 
oder koschere Produkte des täglichen Bedarfs: Welche  
Bilder erzeugen diese Objekte und warum befinden sich 
solche in einem Jüdischen Museum? Sind sie dazu ge- 
eignet Vorurteilen zu begegnen oder zementieren sie 
diese nur? 

Für die zweite Intervention in der Dauerausstellung ist das  
Jüdische Museum auf Suche in der eigenen Sammlung 
gegangen und zeigt »jüdische Objekte« zwischen Tradition 
und Nostalgie, Kitsch und Identität.

 
Standort Innenstadt  
Laufzeit 29. Oktober 2021 – 4. Dezember 2022 
Kuratiert von Barbara Staudinger und Souzana Hazan

Begleitender Workshop für Schulklassen 
Informationen & Buchung unter Tel. 0821-51 36-39 | -58  
oder frank.schillinger@jmaugsburg.de

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG DER LANDESSTELLE FÜR  
DIE NICHTSTAATLICHEN MUSEEN IN BAYERN, LEW LECHWERKE AG,  
STADTSPARKASSE AUGSBURG EDELTRAUD ABEL: TANZ DER CHASSIDIM
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AUSSTELLUNGEN

24. Oktober 2022 | 18.30 Uhr | Ausstellung | Kriegshaber

Voices. Ein Mosaik 
ukrainisch-jüdischen 
Lebens.
Ausstellungseröffnung

Ukrainisch, Russisch, Polnisch, Hebräisch, Jiddisch. So 
vielfältig wie die Sprachen, die Jüdinnen und Juden  
im Verlauf der letzten 100 Jahre in der Ukraine gespro-
chen haben, so vielfältig sind auch die Stimmen, die 
in der Ausstellung zu Wort kommen. Sie vermitteln ein 
eindrückliches Bild von ukrainisch-jüdischem Leben. 
So berichten sie von der Blüte jiddischer Kultur in der 
Habsburger Zeit in Zentren wie L’viv und Odesa. Sie 
erzählen aber auch von den Schrecken der Schoa und 
vom Kampf um eine angemessene Erinnerungskultur  
in der Sowjetunion.  
Mit dem Zusammenbruch der Sowjetunion 1991 ver-
breitete sich ukrainisch-jüdisches Leben auch über die 
Grenzen der Ukraine hinaus: Rund 50% der Mitglieder 
der heutigen jüdischen Gemeinde in Augsburg haben 
ukrainische Wurzeln. Der derzeitige Krieg Russlands 
gegen die Ukraine hat zu einer erneuten Migrationswelle 
geführt. So kommen auch in den letzten Monaten und 
Jahren Angekommene in der Ausstellung zu Wort. 

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG DER ERNST-VON-SIEMENS- 
STIFTUNG UND DER STADTSPARKASSE AUGSBURG

Durch die Präsentation von Zeitzeug*inneninterviews 
kreiert die Ausstellung ein zwar fragmentarisches, aber 
dennoch umfassendes Bild von der Vielfältigkeit jüdi-
schen Lebens in der Ukraine und dessen Verbindungen 
zu Deutschland und Augsburg. Um die Ausstellung einem 
möglichst breiten Publikum zugänglich zu machen, 
werden die Texte in Deutsch und Ukrainisch präsentiert. 
Zusätzlich werden englische und russische Überset- 
zungen der Texte in Form eines Beihefts ausgehändigt.

 
Kurator*innen: 
Daria Reznyk, Andrii Shestaliuk 
Projektkoordination: Ayleen Winkler 
Idee: Carmen Reichert

Standort Ehemalige Synagoge Kriegshaber 
Ulmer Straße 228, 86156 Augsburg 
Laufzeit: 25. Oktober 2022 – 26. Februar 2023 
DO – SO: 14.00 – 18.00 Uhr

Eröffnung: Pfarrheim Hlgst. Dreifaltigkeit, 
Ulmer Straße 195 a, gegenüber der Synagoge 
Musikalisches Rahmenprogramm mit Katia Shostak, 
Olga Abramovitsch und Begleitung
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Vermittlung

Führungen
30. Oktober 2022 | 14.30 Uhr 
13. November, 10. Dezember 2022 | 15.00 Uhr  
Öffentliche Führung auf Deutsch
Anmeldung unter Tel. 0821-51 36 11 oder  
empfang@jmaugsburg.de

30. Oktober 2022 | 15.30 Uhr  
20. November 2022 | 15.00 Uhr  
Öffentliche Kurator*innenführung auf Ukrainisch
Anmeldung unter Tel. 0821-51 36 11 oder  
empfang@jmaugsburg.de 

18. Dezember 2022 | 15.00 Uhr 
Öffentliche Kurator*innenführung auf Russisch
Anmeldung unter Tel. 0821-51 36 11 oder  
empfang@jmaugsburg.de

Nach Vereinbarung
Gruppenführungen
Buchung unter Tel. 0821-44 42 87 17 oder  
kh@jmaugsburg.de
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AUSSTELLUNGEN

Ab 20. Oktober 2022 | Installation | Innenstadt

Sukkot – eine Woche 
in Laubhütten
Gemeinsam mit Augsburger Schüler*innen gestalten  
wir die Wechselinstallation zu »Sukkot« in der Dauer- 
ausstellung. 

Das Laubhüttenfest beginnt dieses Jahr am Abend des 
9. Oktober und gehört zu den ältesten Festen im jü- 
dischen Kalender. Sein Name ist von dem hebräischen 
Begriff »Sukka« (Laubhütte) abgeleitet und erinnert  
an die entbehrungsreiche Zeit der Wüstenwanderung  
der Israeliten. In der Sukkot-Woche verbringen prak-
tizierende Jüdinnen und Juden möglichst viel Zeit in 
verschieden gestalteten Hütten, die für diesen Zweck  
im Freien errichtet werden. Dort werden die Mahlzeiten 
eingenommen und man betet zusammen. Viele jüdi- 
sche Gemeinden errichten für diesen Anlass eine Ge-
meinde-Sukka, so auch in Augsburg.

 
Standort Innenstadt 
20. Oktober – 18. Dezember 2022

AUSSTELLUNGEN

Ab 20. Dezember 2022 | Installation | Innenstadt

Chanukka – Krapfen, 
Lichter und Wunder
Die Wechselausstellung zum jüdischen Lichterfest wird 
von Schüler*innen aus Augsburg gestaltet.

An welches Wunder erinnert das Fest? Was hat es mit 
den acht Kerzen auf sich und was gibt es Besonderes 
zum Essen? Die Antworten auf diese und weitere Fragen 
lernen die Schüler*innen bei einem Workshop kennen. 
Sie kreieren Objekte, die Teil der Ausstellung werden.

 
Standort Innenstadt 
20. Dezember 2022 – 5. März 2023
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VERANSTALTUNGEN

4. September 2022 | ganztägig | Tag der offenen Tür | 
beide Standorte

Europäischer Tag  
der jüdischen Kultur  
»Erneuerung«
Veranstaltet vom Jüdischen Museum Augsburg  
Schwaben und der IKG Schwaben-Augsburg

»Erneuerung« ist das Motto des diesjährigen europäi-
schen Tags der jüdischen Kultur. Auch das JMAS will  
sich rundum erneuern und die Dauerausstellung neu 
gestalten. Wir laden Sie ein, uns in diesem Prozess  
zu unterstützen: Was interessiert Sie, wenn Sie in unser 
Museum kommen, welche Erwartungen haben Sie?  
Umgekehrt möchten wir einen Einblick gewähren in die 
Arbeit hinter den Kulissen: Welche Fragen stellen wir  
uns bei der Gestaltung der neuen Dauerausstellung? 
Welche Objekte schlummern in unserem Depot, die Teil 
der neuen Ausstellung werden könnten? 

Wir bieten sowohl Führungen in der Ehemaligen Synagoge 
Kriegshaber als auch in der Innenstadt an. Nähere In- 
formationen finden Sie ab August auf unserer Website.

 
Innenstadt und Ehemalige Synagoge Kriegshaber,  
Orte im »Netzwerk Historische Synagogenorte in  
Bayerisch-Schwaben«

Eintritt frei, Führungen pay as you wish
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VERANSTALTUNGEN

14. September 2022 | 19.00 Uhr | Vortrag | Online

Die europäische Dimension des Holocaust (11) 

Die Shoah in  
Griechenland  
(1941 – 1944)
Dr. Maria Vassilikou, Jüdisches Museum Griechenlands

Vor dem Zweiten Weltkrieg zählte die jüdische Gemeinde 
in Griechenland ca. 80 000 Mitglieder. Mehr als 65 % davon 
waren sephardische Jüdinnen und Juden. Sie lebten in 
ihrer überwältigenden Mehrheit in Thessaloniki, das soge- 
nannte »Jerusalem des Balkans« und »madre d’ Israel«. 
Vom März bis August 1943 deportierten die deutschen und 
bulgarischen Besatzer fast 60 000 Jüdinnen und Juden 
nach Auschwitz und Treblinka. Ein Jahr später, von März 
bis August 1944, deportierten die Deutschen auch die 
restliche jüdische Bevölkerung des Landes nach Auschwitz, 
die bis dahin eher ungestört in der italienischen Besat-
zungszone leben durften. Nur 12 % der griechischen Juden 
und Jüdinnen haben die Shoah überlebt, was damit die 
zweithöchste Ermordungsrate in Europa nach Polen dar-
stellt. Heute leben in Griechenland ca. 5 000 Jüdinnen  
und Juden, organisiert in neun jüdischen Gemeinden. Mehr 
als 3 500 leben in Athen.

 
Die Veranstaltung findet online statt, alle Infos:  
www.jmaugsburg.de 
Die Teilnahme ist kostenlos.

IN KOOPERATION MIT DEM BUKOWINA-INSTITUT AN DER UNIVERSITÄT 
AUGSBURG, DEN LEHRSTÜHLEN FÜR NEUERE UND NEUESTE GESCHICHTE 
SOWIE EUROPÄISCHE ETHNOLOGIE / VOLKSKUNDE DER UNIVERSITÄT 
AUGSBURG UND DEM ZENTRUM FÜR HOLOCAUSTSTUDIEN AM INSTITUT 
FÜR ZEITGESCHICHTE IN MÜNCHEN 

JÜDISCHE FAMILIE IN THESSALONIKI AUF DEM WEG ZUM GHETTO,  
1943 (JMG ARCHIV) 

©
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KOOPERATIONEN

18. September 2022 | 18.00 Uhr | Konzert |  
Große Synagoge

Mit Klezmer ins Jahr 
5783
12. Neujahrskonzert von Feygele

Das Ensemble Feygele präsentiert zum Jahreswechsel  
5783 die allerschönsten Melodien unter der goldenen 
Kuppel der Synagoge Augsburg. 
Die sieben Künstler*innen konzentrieren sich dabei be- 
sonders auf israelische Chansons, jiddische Lieder und 
traditionelle liturgische Kompositionen. Ihr Repertoire 
umfasst aber ebenso traditionellen instrumentalen 
Klezmer.

 
Große Synagoge, Halderstraße 6 – 8 
Eintritt: 24,00 | 19,00 € 
Karten: Buchhandlung am Obstmarkt, Obstmarkt 11,  
Tel: 0821-51 88 04  
oder Mail: post@buchhandlung-am-obstmarkt.de

Männliche Besucher werden gebeten, eine Kopf- 
bedeckung zu tragen. 

IN KOOPERATION MIT DER ISRAELITISCHEN KULTUSGEMEINDE  
SCHWABEN-AUGSBURG, DER DIG AUGSBURG-SCHWABEN, DEM KULTUR- 
HAUS ABRAXAS, DER BUCHHANDLUNG AM OBSTMARKT UND DEM 
AUTOHAUS MAYRHÖRMANN

©
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VERANSTALTUNGEN

19. Oktober 2022 | 19.00 Uhr | Live-Hörspiel | abraxas

… trotzdem JA zum 
Leben sagen
Ein Psychologe erlebt das Konzentrationslager

Das 1946 veröffentlichte Buch »Trotzdem Ja zum Leben 
sagen« des jüdischen Psychotherapeuten Viktor E. Frankl, 
schildert nicht nur eindringlich seine Erlebnisse als 
Häftling in deutschen Konzentrationslagern, sondern 
reflektiert diese auch im Bezug auf die Psyche der  
Betroffenen.  
Im Unterschied zu einer reinen Lesung wird mit der live  
am Vibraphon dargebotenen Musik, die sowohl in 
emotional unterstützenden Klängen szenisch mit dem 
Gesprochenen korrespondiert, als auch in Textpausen 
einen Ruhepunkt schafft, die Aufnahme des Textes ver-
tieft.

 
Lesung: Andreas von Studnitz 
Musik: Wolfgang Lackerschmid

Tickets in VVK in der Bürgerinfo am Rathausplatz,  
der Buchhandlung am Obstmarkt, dem abraxas Büro, 
allen Reservix-VVK-Stellen und online über  
www.kulturhaus-abraxas.de 
Eintritt: 20,00 | 15,00 €

VIKTOR FRANKL 1965, PROF. DR. FRANZ VESELY, CC BY-SA 3.0 DE,  
VIA WIKIMEDIA COMMONS

IN KOOPERATION MIT DER FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG BAYERN  
UND DEM KULTURHAUS ABRAXAS

Sondervorstellungen für Schulklassen 
20. Oktober 2022 | 10.00 Uhr 
Buchungsanfragen an abraxas@augsburg.de
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DIE VERWÜSTETE AUGSBURGER SYNAGOGE NACH 1938

KOOPERATIONEN

9. November 2022 | 18.00 Uhr | Gedenken |  
Große Synagoge

Gedenken an das  
Novemberpogrom 
1938
Gedenkveranstaltung der Israelitischen Kultusgemeinde 
Schwaben-Augsburg, der Stadt Augsburg und des  
Jüdischen Museums Augsburg Schwaben an das Pogrom 
vor 84 Jahren.

 
Grußworte:  
Alexander Mazo (Präsident IKG Augsburg-Schwaben), 
Eva Weber (Oberbürgermeisterin Stadt Augsburg) 
Gedenkrede:  
Dr. Erwin Lohner (Regierungspräsident von Schwaben) 
Lesung aus historischen Quellen:  
Jugendlichen der IKG

Große Synagoge, Halderstraße 6 – 8 
Wir bitten um Verständnis, dass eine Teilnahme nur mit  
persönlicher Einladung möglich ist.
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VERANSTALTUNGEN

13. November 2022 | 18.00 Uhr | Gespräch |  
Sensemble Theater

Lebenslinien 2.0

»Ich bin überall ein 
bisschen ungern«
Veranstaltung zum Gedenken an das Novemberpogrom

Jüdinnen und Juden wurden während des Nationalsozia-
lismus gezielt gedemütigt, verfolgt und ermordet. Mit dem 
Raub ihres Eigentums begann der NS-Staat sehr früh. 
Das reichte von alltäglichen Gegenständen, Kunstwerken, 
über Geld- und Anlagevermögen, bis hin zu Immobilien 
und Firmen.  
Das passierte auch mit dem in Augsburg ansässigen Fa- 
milienunternehmen »R. Bernheim«, welches schon 1933 
enteignet und in »Chemische Fabrik Pfersee« umbenannt 
wurde. Doch wie erging es den Familienangehörigen, 
welche Lebenswege schlugen sie ein?  
An diesem Abend wird Michael Bernheim im Gespräch 
mit Museumsdirektorin Carmen Reichert einen Einblick 
über die bewegte Familiengeschichte geben.

Musik: Dominik Uhrmacher 
Lesung: Tinka Kleffner 
Sensemble Theater, Bergmühlstraße 34

Eintritt: 5,00 | 3,00 € 
Tickets: www.sensemble.de/spielplan

IN KOOPERATION MIT DEM SENSEMBLE THEATER, GEFÖRDERT VON 
DER STADT AUGSBURG

PRIVATBESITZ MICHAEL BERNHEIM 
VON LINKS NACH RECHTS: MICHAEL BERNHEIMS ONKEL  
WILLY BERNHEIM, SEIN GROSSVATER WILLY BERNHEIM  
UND SEIN VATER ERHARD BERNHEIM. AUGSBURG, 1956
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KOOPERATIONEN

15. November 2022 | 19.30 Uhr | Film & Gespräch | Liliom

Masel Tov Cocktail
Kurzfilm von Arkadij Khaet und Mickey Paatzsch  
(Deutschland 2020), 30 Min., OmU

Dima ist 16 und ist Sohn russischer Einwanderer. Er ist 
Schüler am Gymnasium und er ist Jude. Das wäre nicht 
der Rede wert, wenn nicht alle ständig darüber reden 
würden. So auch sein Klassenkamerad Tobi, der ihn mit 
einem schlechten Witz über Juden in Deutschland pro- 
voziert. Dimas Reaktion führt zum Schulverweis. Außer-
dem muss er sich bei Tobi entschuldigen. Auf dem  
Weg zu Tobi trifft er Menschen, die alle eine Haltung zum 
Judentum haben.

 
Kino Liliom, Unterer Graben 1 
Eintritt: 10,00 | 8,00 € 
Tickets nur an der Abendkasse

Im Anschluss an den Film laden wir zu einem Film- 
gespräch mit dem Regisseur Arkadij Khaet 

IN KOOPERATION MIT DEM RABBINER-BRANDT-VEREIN UND DER  
GESELLSCHAFT FÜR CHRISTLICH-JÜDISCHE ZUSAMMENARBEIT 
AUGSBURG SCHWABEN E.V.
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KOOPERATIONEN

17. November 2022 | ab 10.00 Uhr | Vorträge |  
Universität & Innenstadt 

Tag der Mittelalter-
forschung
Jüdisches Leben im Mittelalter

Einmal im Jahr lädt der Lehrstuhl für Mittelalterliche Ge- 
schichte zum »Tag der Mittelalterforschung« ein. Im  
Zentrum stehen dabei fachwissenschaftliche Vorträge 
von auswärtigen Gästen sowie Forschenden der Uni- 
versität Augsburg, die sich ausdrücklich auch an interes-
sierte Laien richten. 
In diesem Jahr geben insgesamt fünf Vorträge Einblick  
in die neuere Forschung zu dem Thema »Jüdisches Leben 
im Mittelalter«. 
PD Dr. Martha Keil, Direktorin des Instituts für Jüdische 
Geschichte Österreichs, hält um 18.00 Uhr im Jüdischen 
Museum den Abendvortrag zum Thema »Businesswoman 
und züchtige Hausfrau – Jüdische Frauen im Mittelalter«.

 
Das detaillierte Programm finden Sie auf unserer  
Website.

10.00 – 11.30 Uhr: Universität Augsburg, Hörsaalzentrum 
(Geb. C), HS II 
16.00 – 19.30 Uhr: Halderstarße 6 – 8, Festsaal Synagoge

IN KOOPERATION MIT DEM LEHRSTUHL FÜR MITTELALTERLICHE  
GESCHICHTE DER UNIVERSITÄT AUGSBURG UND DER DEUTSCH- 
ISRAELISCHEN GESELLSCHAFT AUGSBURG SCHWABEN

CODEX MANESSE, FOL. 355R, SÜSSKIND, DER JUDE VON TRIMBERG.  
DER MIT EINEM JUDENHUT BEKLEIDETE UND AUCH DURCH DEN BART ALS  
JUDE GEKENNZEICHNETE SÜSSKIND SPRICHT VERMUTLICH VOR EINEM  
VOGT IN KONSTANZ VOR.  
PUBLIC DOMAIN, VIA WIKIMEDIA COMMONS
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VERANSTALTUNGEN

7. Dezember 2022 | 18.30 Uhr | Verkostung | Innenstadt 

In vino veritas?
Koschere Weinprobe mit Roman Kovar

Wein ist im Judentum ein Bestandteil der religiösen Ze- 
remonie. Wein trinken ist sogar religiöse Pflicht. Dabei 
müssen bestimmte Voraussetzungen berücksichtigt wer-
den, um die »Reinheit« des Weines zu garantieren. Seit 
Jahrtausenden wird Wein nach biblischen Vorschriften 
gekeltert. 
An diesem Abend wird Roman Kovar, Jurist, Verleger  
und Importeur von koscheren Weinen einen Einblick in 
den Anbau und das Keltern von koscheren Weinen  
mit anschließender Weinverkostung geben. Es werden 
französische, israelische und spanische Weiß-, Rosé-  
und Rotweine sowie ein preisgekrönter koscherer Rot-
wein (Gold-Medaille, Paris) aus 100-jährigen Rebstöcken 
in Spanien vorgestellt.

 
Festsaal der Synagoge 
Eintritt: 18,00 €

Die Anzahl der Teilnehmer*innen ist stark begrenzt.  
Tickets im Vorverkauf am Museumsempfang und unter 
www.jmaugsburg.de 

KOSCHERE WEINHERSTELLUNG IN SPANIEN
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EHEMALIGE SYNAGOGE KRIEGSHABER
Führung durch die Ehemalige Synagoge
11. September | 14.30 und 16.00 Uhr | Tag des offenen 
Denkmals

Öffentliche Führungen durch »Voices. Ein Mosaik  
ukrainisch-jüdischen Lebens.«

Führungen auf Deutsch  
30. Oktober | 14.30 Uhr | 5,00 € 
13. November, 10. Dezember | 15.00 Uhr | 5,00 €

Kurator*innenführung auf Ukrainisch  
30. Oktober | 15.30 Uhr | 5,00 € 
20. November | 15.00 Uhr | 5,00 €

Kurator*innen Führung auf Russisch  
18. Dezember | 15.00 Uhr | 5,00 €

INNENSTADT
Familienführung: Zeitreise mit den Synagogenmäusen
25. September | 10.30 Uhr | Begleitpersonen 5,00 € | 
Kinder frei

Führung durch die Intervention »Judenbilder« und die 
Synagoge
23. Oktober, 4. Dezember | 15.00 Uhr | 5,00 € 
17. November | 14.30 Uhr | 5,00 €

MUSEUM OUTDOOR
Auf jüdischen Spuren durch die Innenstadt
17. September, 12. November | 15.00 Uhr | 10,00 | 6,00 €

Der Jüdische Friedhof in der Haunstetter Straße
2. Oktober, 11. Dezember | 15.00 Uhr | 8,00 | 5,00 €

Öffentliche Führungen DIE ANZAHL DER TEILNEHMER*INNEN BEI DEN ÖFFENTLICHEN FÜHRUNGEN  
IST BEGRENZT.  
WIR BITTEN DAHER BIS FREITAG ZUVOR, 15.00 UHR, UM ANMELDUNG 
UNTER TEL. 0821-51 36 11 ODER PER MAIL AN EMPFANG@JMAUGSBURG.DE
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FÜHRUNGEN

25. September 2022 | 10.30 Uhr | Innenstadt 

Unterwegs mit den  
Synagogenmäusen
Familienführung mit Frank Schillinger

In der Ausstellung in der Halderstraße wohnen unsere Mu- 
seumsmäuse. Normalerweise leben sie versteckt, da sie 
lieber ihre Ruhe haben möchten. Wenn sie aber im Museum  
bei ihren Rundgängen etwas Spannendes aufgestöbert 
haben, kommen sie manchmal ins Büro und erzählen uns 
davon. Von diesen Entdeckungen möchten wir Euch bei 
dieser Führung erzählen. Mal sehen, was unsere Museums
mäuse aufgespürt haben! 

 
Gebühr: Begleitpersonen 5,00 € | Kinder frei 

Empfohlenes Alter: 6 – 10 Jahre

Die Plätze für die Führung sind begrenzt.  
Anmeldung bis spätestens Freitag, 23. September, 
15.00 Uhr per Mail an empfang@jmaugsburg.de  
oder telefonisch unter 0821-51 36 11
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Angebote  
für Gruppen
Für Gruppen ab zehn Personen werden verschiedene 
Themenführungen, Stadtrundgänge, Workshops sowie 
spezielle Lehrer*innenfortbildungen angeboten.  
Informationen zu den Angeboten finden Sie in unserem 
museumspädagogischen Flyer oder auf unserer Website: 
www.jmaugsburg.de 

Buchung
Bitte vereinbaren Sie Ihre Führungstermine rechtzeitig,  
mindestens aber 2 Wochen vor dem gewünschten Datum: 
Tel. 0821-51 36 11 oder fuehrungen@jmaugsburg.de 
Führungen können Sie auch in Englisch, Französisch und 
Italienisch buchen. 

Beratung
Gerne richten wir unsere Themenschwerpunkte bei  
Führungen und Workshops nach Ihren Wünschen aus. 
Bitte sprechen Sie dafür mit unserem Museumspäda- 
gogen Frank Schillinger unter Tel. 0821-51 36 39. 
 
Auch bei Schüler*innenarbeiten oder studentischen 
Arbeiten unterstützen wir Sie gerne. Die Bibliothek  
des Museums ist eine Präsenzbibliothek. Sie steht nach  
Anmeldung zur Benutzung zur Verfügung.

Gebühren
STANDORTE INNENSTADT UND KRIEGSHABER, BUCHUNG ERFORDERLICH, 
ALLE PREISE PRO PERSON INKL. EINTRITT

Museum und Synagoge Halderstraße  
oder Kriegshaber – 60 Minuten
Erwachsene				    8,00 € 
Ermäßigt (ohne Schüler*innen)		  5,00 € 
Schüler*innen				    3,50 €

Friedhof Haunstetter Straße oder  
Kriegshaber – 60 Minuten
Erwachsene				    8,00 € 
Ermäßigt (ohne Schüler*innen)		  5,00 € 
Schüler*innen				    3,50 €

Stadtführungen
BUCHUNG ERFORDERLICH, ALLE PREISE PRO PERSON

Stadtzentrum – 90 Minuten
Erwachsene			                  10,00 € 
Ermäßigt (ohne Schüler*innen)		  6,00 € 
Schüler*innen				    4,00 €

Kombinierte Führungen Innenstadt  
oder Kriegshaber (Museum & Friedhof oder  
Museum & Stadtrundgang) – 120 Minuten
Erwachsene			                  14,00 € 
Ermäßigt (ohne Schüler*innen)		  9,00 € 
Schüler*innen				    6,00 €
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Jüdisches Museum Augsburg Schwaben 
Halderstraße 6 – 8 | 86150 Augsburg 
Tel. 0821-51 36 58 | Fax 0821-51 36 26 
office@jmaugsburg.de | www.jmaugsburg.de

DESIGN		

YEAH.de

Jüdisches Museum  
Augsburg Schwaben
Das Jüdische Museum versteht sich als historisches 
Museum, das aus der jüdischen Geschichte in Bayerisch-
Schwaben heraus Bezüge zu gegenwärtigen gesellschaft-
lichen Fragen herstellt. Es ist ein Ort, an dem Aspekte 
von Migration, Integration, Heimat und Kultur aus der 
Perspektive einer Minderheit diskutiert werden. Und  
es ist ein Ort, an dem gezeigt wird, dass Vielfalt weder 
Bedrohung noch Bereicherung, sondern Normalität ist.

INNENSTADT 
Unsere Dauerausstellung ist im Synagogen-
gebäude Halderstraße in der Innenstadt 
untergebracht. Eine Besichtigung der Aus- 
stellung umfasst auch einen Blick in die 
prächtige Synagoge, die von der Jüdischen 
Gemeinde genutzt wird.

KRIEGSHABER 
Unser zweiter Standort in der Ehemaligen Synagoge 
Kriegshaber wurde 2014 eröffnet und zeigt in ganz 
besonderer Weise, dass die jüdische Geschichte 
Augsburgs nicht ohne die der Landgemeinden in  
Schwaben erzählt werden kann. Die ehemalige 
Synagoge ist heute Veranstaltungs- und Ausstel- 
lungsraum. 
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BIS 4. DEZ JUDENBILDER INTERVENTION INNENSTADT 4

4. SEPT | GANZTÄGIG EUROPÄISCHER TAG DER JÜDISCHEN KULTUR TAG DER OFFENEN TÜR BEIDE STANDORTE 12

14. SEPT | 19.00 UHR DIE SHOAH IN GRIECHENLAND VORTRAG ONLINE 14

18. SEPT | 18.00 UHR MIT KLEZMER INS JAHR 5783 KONZERT GROSSE SYNAGOGE 16

19. OKT | 19.00 UHR ... TROTZDEM JA ZUM LEBEN LIVE-HÖRSPIEL ABRAXAS 18

AB 20. OKT SUKKOT – EINE WOCHE IN LAUBHÜTTEN INSTALLATION INNENSTADT 10

24. OKT | 18.30 UHR VOICES. EIN MOSAIK UKRAINISCH-JÜDISCHEN LEBENS. AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG KRIEGSHABER 6

9. NOV | 18.00 UHR GEDENKEN AN DAS NOVEMBERPOGROM 1983 NUR FÜR GELADENE GÄSTE GROSSE SYNAGOGE 22

13. NOV | 18.00 UHR LEBENSLINIEN 2.0 LESUNG & GESPRÄCH SENSEMBLE 24

15. NOV | 19.30 UHR MASEL TOV COCKTAIL FILM & GESPRÄCH LILIOM 26

17. NOV | 16.00 UHR JÜDISCHES LEBEN IM MITTELALTER TAGUNG INNENSTADT 28

7. DEZ | 18.30 UHR IN VINO VERITAS? VERKOSTUNG INNENSTADT 30

AB 20. DEZ CHANUKKA – KRAPFEN, LICHTER UND WUNDER INSTALLATION INNENSTADT 11

UNSERE  FÜHRUNGEN: S. 32

Veranstaltungskalender



Halderstraße 6 – 8 | 86150 Augsburg 
Tel. 0821-51 36 58 | Fax 0821-51 36 26 
office@jmaugsburg.de | www.jmaugsburg.de

    @juedischesmuseumaugsburg 
   @juedischesmuseum_augsburg 
  jüdisches museum augsburg schwaben

Das Jüdische Museum Augsburg Schwaben wird ge-
fördert durch den Freistaat Bayern, den Bezirk Schwaben 
und die Stadt Augsburg, die museale Ausstattung  
der Ehemaligen Synagoge Kriegshaber durch die Landes- 
stelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern.
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